
  

  

     
San Donato in Zara mit Insinenanficht.

Ant

Gefihichte Dalmmatiens.

Die Zeit der Dölfermvanderung.

Dieier Zeitraum umfaßt « eine verhältniß-

mäßig Furze, aber vielbewevegte Periode für

das Klüftenland zwifchen derer Zrmanja und

Bojana. In ihr erjcheint ıt ums Dalmatien

als ein vielbegehrter Zanankfapfel zwijchen

dem Drient und Decident t amd diefe Rolle

behielt das Land noch tief>f ins Mittelalter

hinein, biS e8 endlich definitiitiv dem Deeident

zufiel. — Schon durd) dieie Diveletianifch-

Sonftantinische Neichgeintitgeilung wurde

Dalmatien zu einer felbfiftändigen Pro-

vinz erhoben, welche audch Liburnien ums

fafte und fich im DOften bis zur Drina, im Norden bis zur Savenieederung erjtredte.

Als aber in den Jahren 379 und 395 Weft-Illyrien definitiv vom öftliichen getvennt und

zum weftrömijchen Neiche geichlagen wurde, tritt und dasselbe immerer mehr als ein

 
 jelbftändiges Land zwijchen dem vömifchen Often und Weften entggegen. Aufer dem

eigentlichen Dalmatien und Liburnien umfaßte Weft-Illyrien auch noch DOber-Möfien,


